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Wauzen. Er logiret in der Carlshaverstraße im goldenen Weinfaß, und wird auf Verlange»,
einem jeden der sich seiner-Lunst im Hanse, oder Garten, bediene» will, sogleich aufwarten.

35) Demnach die, über des verstorbenen Krämer Lorenz Mohrhinterollebenen Kinder bestellte Vor
münder, Bäckermeister Hermann Kald und Daniel Wiederholt» der ältere allhicr, sich voa ihrer

pflegdefohlenen Mutter zu trennen, und mit Amts.Bewilltgurrg das bis hierhin in derselben
Handen befindlich gewesene väterliche Vermögen in eigene Verwaltung zu nehmen gesonnen sind,
also nöthig ist, daß sämmtliche aussenstehende Forderungen von gedachten Dormünde»n erhoben
und demnächst berechnet werden; So wird solches allen denjenigen Schuldnern, die dem ermel-
teu Kramer Lorenz Mohr und dessen Wittib, bei der nachher von derselven fortgesetzten Hand,
lung verhaftet sind, bekannt gemacht, und baß dieselbe ihre daher rührende Schulden an nie
mand anders als an gedachte Vormündere, bet Strafe doppelter Zahlung abzutragen haben.
Borten den n. Jul. 1788. 8ürstl. Hess. Justiz-Amt daselbst, wagcmann.

... gobatmeS ßaufStn b.ält unb d-ss-n Eh-ft-um V-rmdg«, zu N-U«nhai°. ist dtt&lt;5 °».,
36) ^ver Ivyau Es werden demnach alle dtezentge, welche an diesen Eheleuten

curSproeeß erta ' hierdurch cbictaUter vorgeladen, solche im Termin Donners-

taa!^bea alten Angnst Ordnungsmäßig bey Vermeidung der AuSschlreffung alhier zu Uqui.

birtn. RommerDaliwigkische/SchaumburgischeS Gericht. Iss and, Lt.
ftbriafiit und Amtswegen, soll das dem Johannes Hangen d. ält. und veffeu Ehefrauen

S7? w-n.nhaia »uaehöriae zn 300 Rtylr. assecurtrke WohuhauS nebst Zudehörung, Donuerstag-
L S^ber öffentlich an dm Me.ftoietenden gegen baare Zahlung verkauft »erde».

können sich demnach ersagten Tages alhier einfinden, und auf da» höchste Gebot
gl*ZJxVtt fepn! Rommershausen den 1 .ten Jnl.i 1788.
** A"lchlags gew- von DaUwigktsches Schaumbur»isches Oerrcht. Jffland. Lt.

Besondere Anzeige.

Nachdem bie plansmZßige Ziehung der Ulten Klasse von der gegenwärtigen hiesige« XKXHfc«
Lotterie mit aller Ordnung geendiget worden: So werden die Herren Interessenten, nicht
«ur die darin» gefallene Gewinne, nach Abzug des roten PfeuntgS und des den Herren Kol-
lectenrs vrrwMigten 1 Ggr. von einem jeden Gewinn-Thaler, binnen der tm Plan bestrmte«
vierwöchigen Frist von denjenigen Herren Koll-cteurS, bey welchen die Einlagen geschehen,
gegen die sofort auszuhändigende Original-Gewinn-Loose in Empfang zu nehmen, fonder«
auch die Rertovation derer im Spiel verbliebenen BilletS um so mehr zu beschleunigen gerie
ben als dt« Ziehung der folgenden 4ten Klasse in genauester Befolgung des Plans am aütea
künftigen Monats ohrrfeh'bar geschiehet. Auch stehen noch einige Kauf Loose zn der 4t en
Klasse, als: Ganze zu Sechs Rrhlr. Zwölf Ggr., Haide zu Drey Rchlr. Sechs Ggr. und
Viertels Zn Ein Riylr. Sunfzehn Ggr. in sämtlichen Kollecturev zu erhalten. Cassel d. id.Jul.
1788» 8ürstl. Herrsche Direction der gnädigst garanrirten Liaffen-Lotterie daselbst.

Steckbriefe.

i) Nachdem der hiesige Bürger und Schuhmacher Johannes Fiesler b.jüng. ohnaefebr Rab
att, ziemlich langer und schmahler Statur, mit kurzen schwarzbraunen rnndgeschuittenenDaa.
reu, und einem runden frischrothen Angesicht, in der Nacht vom r^enauf den arten dieses
nebst seiner Frauen und drey Kinder», nehmlich einem Mädgen von 10, einem von 8 und ei

nem Jungen von Z Jahren, mir Hinterlassung vieler Schulden heimlich von hier entwichen und
Fürstlichem Amt dahier viel daran gelegen, von dem Aufenthalt oder von der Marschstont-
dieser flüchtigen Familie be»achrichtet 1« werden: so werden jedes Orts Obrigkeiten lud obll
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